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diesem Jahr sollte der edle Greis sein Jubelfest eines 50jährigen Wirkens

an seiner Anstalt feiern, und bereits waren schon im Stillen von
seinen ihn liebenden Zöglingen und edlen Freunden des Schulwesens, wenn
ich nicht irre 316 Fr. gesammelt worden, um ihm durch eine Liebesgabe
ein Zeichen der Dankbarkeit zu überreichen. Diese Summe wird nun
aber à Sinn und Geist des Verstorbenen und mit Zustimmung seiner
Erben von den Gebern dem Lehrerseminar tn St. Gallen Übermacht.

Beinahe hätte der Tod des Vaters für die Realschule in
Altstädten den Verlust des Sohnes herbeiführen können. Kaum aber

hatten die Schulfreunde in Altstädten diese Möglichkeit eingesehen,

so rührten fie fich aufs schönste und thaten, theils durch Erhöhung
der Besoldung um 50t) Fr., theils durch alle möglichen Zeichen der

Anerkennung und Liebe Alles, um diese tüchtige Lehrerkraft der Real

schule zu erhalten, was ihnen zur Freude aller Schulfreunde des

Oberrheinthals auch gelungen ist. Der Verlust für die von Herrn Wiget
und Herrn Wehrli ausgezeichnet geleitete Anstalt wäre um so schwerer

gewesen, als erstens diese zwei Lehrer mit einer seltenen, musterhasten

Eintracht harmonisch zusammen arbeiten, und zweitens, weil die

Ultramontanen, die im Lehrerseminar und der Kantonsschnle bekanntlich schön

längst beabsichtigte Trennung der beiden Konfessionen, im diesem FrülS
jähr wirklich durchsetzten und der früher gemeinsamen Realschule '!W'
katholische, richtiger aber eine àamontane gegenüber stellten. ^Indessen

blieben dennoch mehrere katholische Schüler in der längst 'Mröbten'
Anstalt und selbst solche Katholiken, welche G eld Hi ^n^MstM
gaben, damit ihnen bei Verweigerung einer Gabe tt'M^m'Äan^MM^'
Motiv untergeschoben werden könne, zogen es"!bör',"Hre''HrM

.bisher, in die benannte Realschule zu sâst°. ''MlM MàèrM
Zutrauen und Vertrauen Mht>" -kèst'nM'' W ìlktààbnM^
leicht erwägen, wenn in ihrer Wage rKcht Mß 'â ^^zH gVÄ'Ge--l
wicht gelten würde. — .nàW chif nimIH s i o 6

Appenzell. A. Rl>^lGiei ^oOeì^aft ?von HeàS) bM auf
den einstimmigen A^qg.^ê.HWkonmûsMN IxtztW MMaA-dW-Ge-?
halt eines jed-n^MM^ MMM>O<lW^MM
erhöht. Bravo k > ^ ^ ^ ^ ,p^„^

'^là^MZgàî à'WM^W-nârîU
gelangt/ vW welchen'ffvlxtènb^'ihre in 'Mischer «fl-
sandtew-l.Herr Hrtedîieh BSHlàNj- Lehrer 'àl-MederMchck-WeW,
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